
771 Programme der SED

Das Programm der SED geht hin­
sichtlich der Sozialstruktur von der 
Existenz befreundeter Klassen und 
Schichten unter Führung der Arbei­
terklasse aus (—* Klassenstruktur). 
Der Prozeß ihrer Annäherung ge­
hört zu den Merkmalen der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft 
und damit zu den grundlegenden 
Voraussetzungen für den allmähli­
chen Übergang zum Kommunismus. 
Die Hauptrichtung wird durch die 
Höherentwicklung der Arbeiter­
klasse bestimmt. Ihre weitere Ent­
wicklung »vollzieht sich vor allem im 
Kampf für die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, für die Verwirkli­
chung der wissenschaftlich-techni­
schen Revolution, im sozialistischen 
Wettbewerb, in der Neuererbewe­
gung, in der aktiven Teilnahme der 
Arbeiter an der Leitung und Planung 
und an der weiteren Vervollkomm­
nung der sozialistischen Demokra­
tie«. (S. 51) In allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens werden 
Schöpfertum, Initiative, kollektive 
Zusammenarbeit, Verantwortungs­
bewußtsein und kulturvolle Lebens­
weise die sozialistischen Qualitäten 
der Arbeiterklasse charakterisieren. 
Zugleich ist das der Weg, um die 
Unterschiede zwischen körperlicher 
und geistiger Arbeit zu verringern. 
Das Programm umreißt auch die 
Aufgaben der —* Klasse der Genos­
senschaftsbauern, der —► Intelligenz, 
der Handwerker und Gewerbetrei­
benden. Für die Klasse der Genos­
senschaftsbauern ergibt sich die Ver­
pflichtung, durch hohe Produktions­
leistungen das materielle und kultu­
relle Lebensniveau des Volkes und 
damit ihr eigenes Leben zu verbes­
sern. Ihre politische und fachliche 
Qualifikation werden sie befähigen, 
organisierter und bewußter an der 
weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft teil­
zunehmen. Die materielle Grund­
lage dafür bildet die verstärkte Ein­
führung industriemäßiger Produk­
tionsmethoden und eine spürbare

Verbesserung der Wohn- und Ar­
beitsbedingungen auf dem Lande. 
Das feste Bündnis mit der Arbeiter­
klasse wird sichern, daß sich die , 
Klasse der Genossenschaftsbauern 
weiter kontinuierlich entwickelt und 
die Vorzüge des genossenschaftli­
chen Eigentums und der bäuerlichen 
Traditionen voll nutzen kann. 
Große Beachtung widmet das Pro­
gramm der SED den Angehörigen 
der Intelligenz. Aus dem zunehmen­
den Einfluß, den Wissenschaft und 
Technik, Bildung und Kultur auf 
den gesellschaftlichen Fortschritt 
ausüben, erwachsen der Intelligenz 
hohe Verpflichtungen und große 
Entfaltungsmöglichkeiten. Deshalb 
tritt die SED dafür ein, »die Bedin­
gungen für das schöpferische Wir­
ken der Wissenschaftler, Lehrer, 
Arzte, der Kulturschaffenden und 
anderen Angehörigen der Intelli­
genz zielstrebig zu entwickeln und 
ihren Anteil an der werktätigen Be­
völkerung planmäßig zu erhöhen«. 
(S. 53) Das Programm eröffnet auch 
den Handwerkern und den Gewer­
betreibenden günstige Möglichkei­
ten, ihre Fähigkeiten im Interesse 
der Gesellschaft anzuwenden. Von 
ihnen »wird insbesondere ein wichti­
ger Beitrag zur Sicherung und Er­
weiterung der Dienstleistungen für 
die Bevölkerung erwartet«. (S. 53) 
Der Annäherungsprozeß der Klas­
sen und Schichten ist langwierig. Er 
vollzieht sich unter Führung der 
Partei auf dem Boden der Ideale der 
Arbeiterklasse. Er führt zur Festi­
gung der —*• politisch-moralischen 
Einheit des Volkes und verbindet sich 
mit der Entfaltung der sozialisti­
schen —* Lebensweise.
Das Programm bestimmt den Klas­
seninhalt des —► sozialistischen Staa­
tes der Arbeiter und Bauern in der 
DDR eindeutig als eine Form der 
Diktatur des Proletariats, die die In­
teressen des ganzen Volkes vertritt. 
Die weitere Festigung und der Aus­
bau der sozialistischen Staats- und 
Rechtsordnung sowie die breite Ent-


